
ken

uſe

u

nd
en

den
ſche

ute
ind

en

ers

p n

nan
a

10

Beznugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 bei
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Die Abſichten unſerer Hochſchutzzöllner
Augeſichts der geſtrigen Nachricht daß der Entwurf des neuen
elltarifs Minimalſätze für Getreide in Höhe des doppelten

Betrages des gegenwärtigen Zolles enthalten werde erſcheint
es angebracht einmal in ganzem Umfange anf die Abſichten
hinzuweiſen welche von unſeren Hochſchutzzöllnern verfolgt
werden Sie wollen eine Lebensmittelvertheuerung
gufder ganzen Linie herbeiführen Bekanntlich geht ſchon
jeht der geltende Zolltarif für land wirthſchaftliche Erzeugniſſe
nicht blos über die Zollſätze von 1879 ſondern auch über die
jenigen des Tarifs von 1885 hinaus und ſelbſt die Rückkehr
zu dem Zelltarif von 1887 der vor den Handelsverträgen von
1892 in Geltung war genügt der agrariſchen Begehrlichkeit
nicht mehr Nicht blos ſchwebt ihr das Jdeal ihres Maximal
tarifs bedeutend höher vor ſondern auch der Minimaltarif
das heißt derjenige Tarif an dem auch durch neue Handels
verträge nichts abgehandelt werden darf ſoll mit höheren Sätzen
geſpickt werden als der Tarif von 1887 Thalſächlich länft
dies alles darauf hinaus den Antrag Kanitz den einſt
Abg v Bennigfen als die Höhe der Gemeingefährlichkeit
bezeichnete im Wege des Zolltarifs zur Geltung zu
bringen denſelben Antrag Kani z der bekanntlich darauf aus
geht Minimalpreiſe des Gelreides zu erzwingen die beiſpiels
weiſe für die Tonne Weizen um 65 bei Roggen um
21 bei Gerſte um 30 bei Hafer um 23 M höher
ſind als die jetzigen Preiſe

Die agrariſche Begehrlichkeit will es auch nicht bei einer
Erhöhung des Getreidezolles bzwenden laſſen Mais und
Hafer zoll ſoll erhöht werden obgleich viele Landwirthe ſelbſt
Mais und Hafer zukaufen müſſen den Rapszoll will man
erhöhen unbekümmert um die Jntexeſſen der Oelindnſtrie Der
Zolltarif für Gerſte und Hafer ſoll eine Skeigernug erfahren
trotz des Proteſtes der Brauinduſtrie welche die ausländiſchen
Sorten gar nicht entbehren kann Aber man geht noch weiter
Es werden jetzt Zollerhöhungen verlangt ſelbſt für laudwirth
ſchaftliche Erzeugniſſe deren Zollfreiheit bisher allgemein für
ſelbſtverſtändlich angeſehen wurde Die Frühkartoffeln
welche vor dem 30 Jnni eingehen ſollen mit einem Zoll be
legt werden ebenſo will man einen Zoll gegen das ſüdliche
Klima errichten für die Einfuhr von Blumen und Früh
gemüſen Selbſt ein allgemeiner Gemüſezoll ſteht in Frage
zum Nachtheil insbeſondere der induſtriellen Bezirke die der
ausländiſchen Zufuhr aus der Nachbarſchaft nicht entbehren
können und auch für friſches Obſt ſoll die beſtehende Zoll
freiheit aufgehoben werden welche uns in obſtarmen Jahren
einigermaßen Zufuhr gewährt und zur Verbeſſerung der ein
heimiſchen Obſtzucht weſentlich beitrug

Nicht minder will man auf der ganzen Linie die thieriſchen
Erzeugniſſe vertheuern Soweit man keine Einfuhrverbote
für Fleiſch erreichen konnte ſoll thatſächlich ſolche Einfuhr
durch Zollerhöhung vach Möglichkeit eingeſchränkt werden
Graf Poſadowsky hat ja im Reichstage bereits in dieſer Rich
tung Zuſicherungen gemacht Man ſpricht ſogar davon den
Schmalz zoll zu beſonderem Nachtheil der minder wohlhaben
den Klaſſen zu verdoppeln Der Zoll auf Butter Käſe und
Margarine ſoll nicht minder erhöht werden ebenſo derjenige
auf lebende s Vieh wie Schweine Ochſen Kühe und auch
der Landſtallmeiſter hat kein Hehl daraus gemacht daß man
emſig Vorbereitungen trifft ſogar den Zoll auf Pferde zu er
höbhen zur Abwehr namentlich der Einfuhr aus Amerika Ob
nan am Eierzoll ohne Erhöhung vorbeigehen wird will

uns auch zweifelhaft erſcheinen daß die Viehzölle erhöht
werden folgt ſchon aus der Erhöhung der Getreidezölle

Alles dies ſind Zollerhöhungen welche auf der ganzen Linie
der Agrarier betcieben werden Dazu konimen noch die be
ſonderen Agitationen der Tabakbauer für Erhöhung der
Labakzölle und der Weinbaner für die Erhöhung der
Zölle auf Wein Moſt und Treber Dieſe Spezial
intereſſen die namentlich in der Rheinpfalz hervortreten
ne ſich natürlich ebenfalls der Prokektion der geſammten

grarier
So organiſirt man ſich allenthalben zur Herbeiführung einer

bensmiklelvertheuerung im größten Stil Die Jnduſtrie
d infolgedeſſen doppelt geſchädigt werden Faſt alle er
vähnten Zölle belaſten natürlich vorzugsweiſe die minder wohl
zabenden Kiaſſen alſo insbeſondere auch die Arbeiter wird
z beabſichtigten Vertheuernng ihres Unterhaltes nicht durch
Ateuns der Arbeitslöhne Rechnung getragen ſo werden die
c eiler weniger leiſtungsſähig als bisher Ob höhere Löhne
gont geringere Leiſtung in jedem Falle leidet die
W urrenzſähigkeit der deutſchen Jnduſtrie mit dem Auslande
wuter anf der anderen Seite aber ſind diejenigen Länder
a e an der Einfuhr landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe ein
Kdinereſfe haben auch die beſten Abnehmer für unſere
ſag i Je mehr daher durch Erhöhung der Zölle der

wirt d dwirthſchafilicher Erzeugniſſe dieſen Ländern erſchwert
wen eſto weniger bereitwillig werden ſie ſich erweiſen in

ind e ltorifen den Abſatz deutſcher Fabrikate zu erleichtern
g wird dieſelbe Jnduſtrie die Deutſchlands Weltiſtellung

unſer Linie erringen half völlig lahmgelegt werden zu
die Ren einer verhältnißmäßig kleinen Jntereſſengruppe der ſich

VSerung völlig in die Hände gegeben hat m

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten4

Der gWil Kiler iſt geſtern abend 11/ Uhr von Berlin nachdehtnddbe gereiſt um der Vereidigung der Marinerekruten
9 Anrtch Zu dem gleichen Zwecke begaben ſich auch Prinz
Vuts Vicegt e Preußen und Staatsſekretär des Reichsmaxine
wird das C iral v Tirpitz wach Wilhelmshaven Am d März

aiſerpaar mittels Separotzuges von Berlin ab

reiſen und am 10 März in Königsberg eintreffen um dort an
der Einweihung der Luſſenkirche theilzunehmen Am 11 März
erfolgt die Rückfahrt nach Berlin

Die Kaiſerin Friedrich machte geſtern mittag eine
einſtündige Spazierſahrt im Schloßpark Die Kronprinzeſſin
Sophie von Griechenland reiſte abends nach Frankfurt
ab um ſich nach Griechenland zurückzubegeben

Eine nene Flotken Verſtärkung

Von einer Seite die ans anerkannt offiziöſen Quellen
ſchöpft wurde am Sonnabend die Mittheilung verbreitet ge
legentlich der jetzt beendeten Berathungen in der Budget
kommiſſion des Reichstages über den neuen Marine
Etat ſei von amtlicher Seite darauf hingewieſen worden daß
in nächſter Zeit eine Verſtärkung der Auslandsflotte
über den Rahmen des in Kraft getretenen Flotten
geſetzes hinaus nothwendig ſein werde Noch ehe
dieſe Meldung über das Weichbild der Reichshauptſtadt hinaus
dringen konnte beeilte ſich die Nordd Allg Zeitung in
richtiger Erkenntniß der Bedeutung einer ſolchen Mittheilung
zu erklären die Meldung wäre geeignet ganz falſche Dar
ſtellungen zu erwecken und Beunruhigung zu ſchaffen Auf die
Anfrage eines Mitgliedes der Budgetkommiſſion ob Gründe
hervorgetreten ſeien die auf eine Abänderung des Flotkengeſetzes
von 1900 hinwirkten habe der Staatsſekretär des Reichsmarine
amts erwidert daß dies nicht der Fall ſei daß er jedoch
an ſeiner am 6 Juni 1900 im Reichstage abgegebenen Erklärung
hinſichtlich der Auslandsſchiffe feſthalte Dieſe Erklärung lautete
nach dem amtlichen Stenogramm

Was den Umfang der von den verbündeten Regierungen
geforderten Vermehrung der Ausländsſchiffe anbetrifft ſo habe
ich bei der erſten Leſung der Novelle bereits ausgeführt daß
ſichere Anhaltspunkte hierfür nicht gegeben werden können
Es wäre ja möglich wenngleich meiner perſönlichen Auſicht
nach ſehr unwahrſcheinlich daß die Vermehrung zu hoch ge
griffen Es iſt aber ebenſo möglich daß unſere Jutereſſen ſich
auch weiterhin noch derart ſteigern daß ſeiner Zeit vielleicht
noch eine ſtärkere Vermehrung der Auslandsſchiffe
als jetzt vorgeſehen war nothwendig erſcheint Jhre
Kommiſſion hat wie Abg Müller Fulda ausführte beſchloſſen die
Vermehrung der Auslandsſchiffe aus dem vorliegenden Geſetz
entwurf ganz zu beſeitigen Als Gründe wurden in der Kommiſſion
angegeben die verbündeten Regierungen wollten ſelbſt die Ver
mehrung erſt von 1906 ab beginnen laſſen Es wurde
ausgeführt die Vermehrung erſchiene dann vielleicht nicht mehr
ſo nothwendig man könnte ſich vielleicht auf andere Weiſe
helfen Wie ich bereits ausführte halte ich es für ſehr un
wahrſcheinlich daß die Vermehrung von den verbündeten Re
gierungen zu hoch geſchätzt iſt Jch würde es ferner für ſehr
unzweckmäßig halten wenn man infolge der dauernden Vex
mehrung der Auslandsſchiffe grundſähzlich auf eine Material
reſerve verzichten wollte und ich würde es ſchließlich nicht
für angängig halten daß man auf die Aufklärungsſchiffe der
Schlachtflotte auch dann noch zurückgreifen könnte wenn die
Formakionen der Schlachtflotte erſt einmal vollendet ſind
Andererſeits glaube ich wohl zu der Erwartung berechtigt zu
ſein daß die verbündeten Regierungen einer Vertagung der
Entſcheidung dieſer Frage zuſtimmen würden

Das halbamtliche Blatt ſtellt feſt davon daß eine Entſcheidung
dieſer Frage ſchon in nächſter Zeit herbeigeführt werden
ſollte ſei in der Budgetkommiſſion nicht die Rede geweſen Man
könnte geneigt ſein aus dem Wortlaut dieſer Feſtſtellung zu der
Vermuthung zu gelangen daß die eingangs erwähnte Nottz doch
nicht ohne allen Hintergrund iſt und ſo wird es wohl auch
ſein aber man kann es ja ruhig abwarten bis die Abſichten
der Regierung aktuell werden Für die Kundigen konnte es von
vornherein keinem Zweifel unterliegen daß die Auslandskreuzer
welche im vorigen Jahre von der Flottenvorlage geſtrichen
wurden ebenſo ſicher erneut gefordert werden würden wie die
7000 Mann welche das Centrum von der letzten Heeres
verſtärkung auf unbeſtimmte Zeit abknappſte Jn eine Er
örterung der Angelegenheit jetzt eintreten hieße die Aufmerk
ſamkeit von den zollpolitiſchen Vorbereitungen ablenken und die
Ueberwachung der letzteren erſcheint zunächſt weitaus wichtiger
als die Obſervation der Flottenverſiärkungsgelüſte der Regierung

Der auswärtige Handel Deutſchlands im Jannar 1901
Nach den ſoeben erſchienenen amtlichen Nachweiſen iſt ſowohl

die Einfuhr nach Deutſchland als auch die Ausfuhr aus
Deutſchland im Januar d J hinter der Einfuhr und Ausfuhr
im Jannar 1900 die Einfuhr auch hinter der des Januar 1899
zurückge blieben Von Edelmetallen abgeſehen wurden im
vergangenen Monat eingeſührt 30,472,252 2,239,479 C
weniger als 1900 und 1,048,079 C weniger als 1899 aus
geführt dagegen 24 144,731 661,703 C weniger als
1900 aber 820,281 D C wehr als 1899 Dieſes Ergebniß des
deutſchen Außenhondels iſt hiernach im vergangenen Monat nicht
befriedigend geweſen Freilich darf man ſich nicht verleiten
laſſen aus den Nachweiſen dieſes einen Monats allzu weitgehende
Schlüſſe zu ziehen Jm Monat Januar d J iſt durch die
Witterungsverhältniſſe die Schiffahrt längere Zeit erſchwert
worden als im vorigen Jahre es läßt ſich aber leider ſtatiſtiſch
nicht erſaſſen wie viel Waaren lediglich aus dieſem Grunde im
vorigen Jahre nicht zur Ein oder Ausfuhr gelangt ſind Auch
die Ein nnd Ausfuhr des Monats Februar iſt durch die
Witterung ungünſtig beeinflußt worden ſo daß auch die Nach
weiſungen über dieſen Monat die gegen Ende März erſcheinen
werden noch kein klares Bild über die Geſtaltung des Außen
handels gewähren werden Jndeſſen darf man auch heute ſchon
ſagen daß der Rückgang der Ein und Ausfuhr im Monat
Januar nicht ausſchließlich auf die ungünſtigen Witternngsver
hältniſſe zurückgeführt werden darf Jn einer Reihe einheimiſcher
Jnduſtriezweige ſind Geſchäftsſtockun gen eingetreten deren
Einfluß auch in der Handelsſtatiſtik ſich geltend macht Die
Unſicherheit über die Geſtaltung der Zollpolitik
nicht blos Deutſchlands ſondern Euxopas nach dem Ablaufen
der meiſten jeht geltenden Handelsverträge die Fortdauer des

Krieges in Südafrika und die Wirren in China und andere
Momente wirken naturgemäß nicht günſtig ein Das Maß
dieſer Einwirkung läßt ſich aber nicht feſtſtellen

Bei der Einfuhr fällt zunächſt ins Auge die Verminderung
der Einſuhr von Eiſenerzen die von 2,966,176 C im
Januar v J auf 1,989,084 C zurückgegangen iſt Da ſie
immer noch 121,091 C mehr betrug als im Januar 1899 ſo
iſt nicht ohne weiteres zu erkennen wie weit der Rückgang auf
die ungünſtigere Lage der Eiſeninduſtrie wie weilt auf die Er
ſchwerung der Schiffahrt zurückgeführt werden muß Daſſelbe
gilt von dem Rückgang der Roheiſeneinf uhr von 503,262
auf 334,296 C Die Holzeinfuhr iſt um 585,853
die Einfuhr von Getreide und ſonſtigen landwirthſchaftlichen
Erzeugniſſen um 649,280 C geringer geweſen als im Jannar
1900 aber auch bei der Einfuhr dieſer Artikel die zum großen
Theil auf dem Waſſerwege erfolgt ſpielt die Witterung eine
große Rolle Die Einfuhr von Steinkohlen iſt von
3,847,169 D C auf 3,464,687 die Ausfuhr von 13,394,055
auf 11,861,530 C gefallen Da ein erheblicher Theil des
Rückganges der Ausfuhr auf Belgien und die Niederlande ent
ſällt ſo wird man zur Erklärung auch hier auf die Stockung
der Schiffahrt verwieſen die die Ausfuhr vielfach hemmt Die
Ausfuhr von Koks der nicht zu Waſſer verſandt wird iſt im
Januar d J um faſt 200,000 C oder um ein Neuntel
größer geweſen als im Jannar 1900 Die Geſtaltung des
Außenhandels läßt ſich zunächſt noch nicht überſehen Auf
Grund der amtlichen Zahlen für den erſten Monat d J
brauchen vorläufig große Befürchtungen noch nicht gehegt zu
werden während andererſeits eine optimiſtiſche Auffaſſung auch

nicht am Platze iſt 0
Ohne lex Heinze

Die falſche Sittlichkeit klerikalen Kunſtbanauſenthums hat
wieder einmal geglaubt von ſich reden machen zu müſſen Vor
einigen Tagen erſchien in den Ausſtellungsränmen der könig
lichen Porzellan Manufaktur auf der Leipzigerſträße in
Berlin ein Schutzmann um dle Entfernung einer im Schau
fenſter ſtehenden Vaſe zu verlangen an der ein vornehm ge
kleideter älterer Herr Anſtoß genommen hatte Den Namen des
in ſeinem ſittlichen Gefühl verletzten Ehrenmannes konnte der
Mann der Ordnung nicht mittheilen Wenige Tage darauf
klagte im Abgeordnetenhauſe der Vicepräſident in ſeiner Eigen
ſchaft als Vertreter des Centrums daß das erwähnte Jnſtitut
der modernen Richtung ſehr huldige und das Nackte welches
das Scham und Sittlichkeitsgefühl gröblich verletze ebenfalls
kultivtre Nun muß man wiſſen daß die königliche Porzellan
Manufaklur ſchon deswegen die weitgehendſte Rückſicht nimmt
weil der Kaiſer alle Neuheiten zuerſt beſichtigt und der modernen
Richtung bekanntlich nicht ſehr zugelhan iſt Daher bemühen ſich
alle Künſtler eine naturgetrene Wiedergabe klaſſiſcher Geſtalten
zit erzielen bei denen ſich allerdings nicht umgehen läßt ſie ſo
darzuſtellen wie es der antike Stil verlaugt Gern ſo
heißt es in einer öffentlichen Erklärung der Manufaktur über
den obigen Vorfall würde das Jnſtitut bereit ſein Gegen
ſtände des kirchlichen und religiöſen Lebens zu behandeln ſchon
um dem bei früheren Gelegenheiten geänßerten Wunſch klerikaler
Abgeordneter nachzukommen Aber hiergegen beſteht ſeitens
des Publikums eine Abneigung Porzellanfiguren ſind für
Allegorien nicht geeignet wenigſtens erzielte man bei Verſuchen
damit nicht den weihevollen Eindruck den ſie hervorrufen ſollen
Wir bedauern es daß das vornehme Kunſtinſtitut ſich dazu
herabließ auf den lächerlichen Entrüſtungsruf des klerikalen
Sittenwächters mit einer Kundgebung die einem Entſchuldigungs
brief ſehr ähnlich ſieht zu antworten Man ſollte die
Denunciation ruhig dem allgemeinen Urtheil überlaſſen Es
genügte ja kurz und bündig anszuſprechen daß die Herren von
reiner Kunſt nichts verſtünden und daß ſie mit ihrem herab
gekommenen äſthetiſchen Empfinden die erſten wären die eine
ſolche lächerliche Anklage erheben Damen der Berliner Geſell
ſchaft hatten dem ſchönen Kunſtwerk ihre Anerkennung gezollt
auch die Kaiferin eine regelmäßige Beſucherin der Verkaufs
lokale in der Leipzigerſtraße hatte ſie mit Worten des
Lobes und großem Jutereſſe beſichtigt aber keinen Anſtoß
daran genommen Jm übrigen iſt wie verlautet über die Aus
führungen des Herrn von Heereman dem Kaiſer Bericht erſtattet
worden worauf ſich der Monarch geäußert hat die Grundſätze
des Jnſtituts ſeien vornehm es ſolle in derſelben Bahn weiter
geſchaffen werden Danach dürften die geaichten Tugenbolde
klerikaler Obſervanz ſich doch gezwungen ſehen in Zukunft ihre
Verſittlichungsbeſtrebungen etwas weniger weit auszudehnen

Politiſches

Von der Friebenskonferenz im Haag ſpricht kein
Menſch mehr Es kommen einem fatale Gedanken ſobald man
an das Gegenſtück zum Hornberger Schießen denkt Der
Petersburger Regierungsbote der einſt die Welt
mit dem Friedensmanifeſt des Zaren überraſchte friſcht die
Erinnerung daran wieder auf durch die Veröffentlichung eines
kaiſerlichen Befehls über die Beſtätigung der Kon
ventionen und Deklarationen der Konferenz Es ſind
dies drei Konventionen und zwar über die friedliche Löſung
internationaler Konflikte über Geſetze und Gebräuche des
Landkrieges und über Anwendung der Prinzipien der
Geufer Konventlen von 1864 im Seekriege ſowie drei De
klarationen und zwar über ein Verbot Exploſivgeſchoſſe von
Luftbahnen oder von neuen ähnlichen Vorrichtungen zu werfen
über ein Verbot Geſchoſſe zu gebrauchen deren einziger Zweck
darin beſteht erſtickende oder ſchädliche Gaſe zu verbreiten und
über ein Verbot ſolche Kugeln zu gebrauchen welche im menſch
lichen Körper auseinandergehen oder platt werden Was haben
derartige Erlaſſe und Kundgebungen aber für Zweck wenn ſie nur
paplerenen Charakter tragen und nicht in die That umgeſetzt
werden Wird doch noch heute ſelbſt über die Verletzung der



bis jetzt giltigen Kriegsgebräuche civiliſirter Völker und der
Genfer Konvention bittere Beſchwerde von ſeiten der Buren ge
führt Zu derſelben Zelt wo der Petersburger Regierungs
bote den vorſtehend erwähnten Befehl bringt wird die Pro
EUamallon bekannt gegeben die von Steljn und Dewet erlaſſen
wurde und vor der ganzen Welt die von engliſcher Seite ver
ſiblen Ueberlretungen der Genfer Konventlkon ſeſtſtellt So lange
noch Völker die auf die Bezeichnung civiliſirt Anſpruch er
heben Nichtkämpfer gefangen nehnen raubende Banden
organiſiren das Privateigenthum der Gegner plündern ver
brennen und verwüſten ſchwarzes Kafferngeſindel bewaffnen
Frauen Kinder Greiſe und Kranke von Haus und Hof jagen
müſſen ſelbſt Wünſche die nur ein wenig über den Rahmen der
Genfer Konventlon hinausgehen unerfüllbar ſcheinen Es iſt
nichts als eine Komödie die ganze Hagger Friedenskonferenz
deſſen wird man ſich immer klarer

Ein Streit zwiſchen zwelen die mit gleich ſcharſem Ohr das
Gras wachſen zu hören vermeinen hat ſtets heitere Momente
Die Münchener Allg Ztg wird vom Grafen Bülow offiziös
die Nordd Allg Zig noch offizlöſer bedient Das Münchener
oſfiziös inſpirirte Blatt das ſich wie unſeren Leſern bekannt iſt
über die konſervativen Führer im allgemeinen und über Herrn
Limburg Stirum im beſonderen in einer Weiſe ausſprach welche
bei dem innigen Verhältniß der Partei zur Regierung Aufſehen er
regen mußte wurde von dem Berliner oberoffiziöſen Organ darob
abgerüffelt Darauf erklärt der geheime im Dienſte Bülow s
ſtehende Journaliſt des bayeriſchen Blattes im Pluralis majestatis
Das Recht laſſen wir uns nicht nehmen den Grafen Limburg

Stirum da zu kritiſiren wo er unſerer Anſicht nach bedenkliche
politiſche Pfade wandelt Natürlich iſt die Konſ Korreſp
hoch erfreut über den Rüffel den der Oberoffiziöſe dem Unter
offiziöſen ertheilt hat und ſieht bereits das Morgengrauen der
ſchönen Zeit aufdämmern wo Regierung und konſervative Partei
Arm in Arm in nie zu ſtörender Eintracht einherwandeln werden
Ob die ſchönen Träume nicht ſchon in den nächſten Zeiten zu
Schäumen werden

Die Zukunft glebt die nicht unintereſſante Mittheilung
zum Beſten Graf Bülow habe den Agrariern verſprochen
zurückzutreten wenn es ihm nicht gelänge einen höheren
Getreidezoll durchzuſetzen Wir glauben ſo bemerkt zu dieſer
Notiz die Volksztg Graf Bülow bereitet ſeinen Rücktritt un
freiwillig vtel wirkſamer vor wenn er durch Nachgiebigkeit
gegen die Agrarier eine Trübung der Beziehnngen Deutſchlands
zu allen befreundeten Mächten heraufbeſchwört

die inhd Von halbamtlicher Seite war vor kurzem
einem Theile der Preſſe auch von uns aufgeſtellte
Behauptung beſtritten worden daß die Regierung dem
Deutſchen Handelstag gegenüber dem Deutſchen
Landwirthſchaftsrath eine ganz auffällige Zurückſetzung
habe zu theil werden laſſen und auch der Handelsminiſter
Brefeld glaubte im Abgeordnetenhauſe dieſe für die herrſchende
Situation charakteriſtiſche Verſchiedenartigkeit der Behandlung be
ſtreiten zu ſollen Demgegenüber macht jetzt die vom Deutſchen
Handelstag herausgegebene Zeitſchrift Handel und Gewerbe
nähere Mittheilungen über die Art der Behandlung und des
Jntereſſes welches die Regierung den diesjährigen Voll
r n beider Korporationen zu theil werden ließ und
ſchreibt

Am erſten Sitzungstag der am 8 und 9 Januar abgehaltenen
Vollverſammlung des Handelstages an dem über Zoll
tarifgeſeze und Handelsverträgekund über das Börſengeſetzzver
handelt wurde waren der Staatsſekretär des Jnnern Dr Graf
v Poſadowsky der Direktor im Reichsamt des Jnnern Wer
muth der Geheime Ober Finanzrath Rodatz vom preußiſchen

inanzminiſterium und der Präſident des Reichsbankdirektoriums
r Koch anweſend Am zweiten Sitzungstag an dem haupt

ſächlich über den Entwurf eines Geſetzes über die privaten
Verſicherungsunternehmungen und über die Errichtung einer
Auskunftsſtelle für den Außenhandel verhandelt wurde war
kein Vertreter der Regierung anweſend Am Feſtmahl des
Deutſchen Handelstages theilzunehmen waren die ſieben ein
geladenen Staatsſekretäre und Miniſter alle verhindert An
den Sitzungen des Landwirthſchaftsraths die vom 5
bis 8 Februar ſtattfanden nahmen theil der Staatsſekretär
des Jnnern und 5 andere Vertreter des Reichsamts des Jnnern
2 Vertreter des Kaiſerlichen Geſundheitsamts 2 Vertreter des
Reichsiuſtizamts der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter und
7 andere Vertreter des Landwirthſchaftsminiſterinms je 1 Ver
treter der preußiſchen Miniſterien des Jnnern der Finanzen der
öffentlichen Arbeiten und der geiſtlichen uſw Angelegenheiten der
Präſident der Seehandlung und Vertreter von einer Reihe außer
preußiſcher Bundesſtagaten Dem Feſtmahl des Deutſchen Land
wirthſchaftsraths der übrigens auch mit einer Einladung des
Herrn Staatsſekretärs des Jnnern und ſeiner Gemahlin beehrt
wurde wohnten bei der Reichskanzler der preußiſche Land
wirthſchaftsminiſter der preußiſche Finanzminiſter und der
Staatsſekretär des Reichs Poſtamts Wenn nun auch der

Kreis der Einladungen vom Handelstag enger gezogen ſein
mag als vom Landwirthſchaftsrath ſo wird man doch kaum
eine verſchiedenartige Behandlung dieſer beiden Körperſchaften

durch die Regierung beſtreiten können

Volkswirthſchaftliches
h Schon ſeit einiger Zeit bemerkte man in den Vereinigten

Staaten ſelbſt innerhalb der republikaniſchen Partelen ein
Abflauen der ſchutzzöllneriſchen Stimmung Aus
maßgebenden amerikaniſchen Kreiſen erhält nun der Handels
vertragsverein eine Zuſchrift der wir folgendes entnehmen

Ein ähnlicher Umſchwung wie in der Eiſen und Stabl
induſtrie iſt auch bei den Jntereſſenten anderer Produktions

zweige voranskzuſehen ſo namentlich in der Baumwollinduſtrie
Ueberhaupt greift die Anſicht mehr und mehr Platz daß in
den meiſten vom Dingley Tarif beſchützten Jnduſtriezweigen
der Schutzzoll ſo weit er ſich ernſthaft vertheſdigen läßt ſeine
Zwecke erfüllt hat Es iſt nunmehr das Beſtreben der
amerikaniſchen Jnduſlriellen ſich möglichſt freien Zutritt zu
den Abſatzgebieten zu ſichern welche die jüngſte Entwicklung
der betreffenden Jnduſtrie geöffnet hat Daß aber freie Ein
fuhr ins Ausland ſich ſchwer mit einem einheimiſchen Schutz
zollſyſtem verträgt ſehen immer weitere Kreiſe ein Wenn
ſomit die Zeichen der Zeit nicht trügen dürften die Ver
einigten Staaten in kuxzer Zeit den Wunſch äußern durch
Handelsverträge ihrer Exportinduſtrie ſichere Märkte zu er
ringen Dabet werden ſie natürlich das Prinzip der Gegen
ſeitigkelt anzuerkennen haben

Jn Amerika beabſichtigt man alſo einen Weg einzuſchlagen der
entgegengeſetzt iſt dem welchen man bei uns demnächſt betreten
will Das beweiſt daß die ſchutzzöllneriſche Poltitit welche man
bisher im Weſten verfolgte doch nicht die Hoffnungen erfüllte
die man daran knüpſte und dieſe Erfahrung iſt anglog der
jenlgen welche man früher auch ſchon bei uns gemacht hat Den
deutſchen Hochſchutzzöllnern ſollte dieſer Stimmungswechſel in
den Vereinigten Staaten doch zu denken geben

Dem Vernehmen nach hat der Miniſter für Handel undGewerbe auf eine Anfrage ob allgemeine Bann über die

barenzung des Kleingewerbes zu erwarten ſind
Keantwortet daß ſolche Vorſchriften in nächſter Zeit nicht zu
erwarten ſelen

Nach eſner Umfrage die in dem von Dr Jaſtrow heraus
e Arbeitsmarkt veröffentlicht iſt veranſchaullchen

dende Angaben die jetzige Lage in den Metall und

Maſchinengewerben Die Berichterſtattung erſtreckt ſich
auf ca 200,000 Metallarbeiter von denen 76,000 auf Weſtdeutſch
land vornehmlich RheinlandWeſtfalen 49,000 auf das Königreich
Sachſen entfallen An dem Reſt ſind Nord und Mitteldentſch
land mit 32,000 die Seeſtädte mit 22,000 endlich auch der Süden
des Reiches mit 12000 betheiligt
wie folgt zuſammenfaſſen Am ſchwierigſten iſt die Lage in
Rbeinland Weſtfalen geradezu günſtig in den Seeſtädten und
überwiegend auch in Süddeutſchland Alle übrigen Theile
Deutſchlands zeigen tiefe Einwirkungen der Kriſe mit gewiſſen
Anſätzen zu einer Erholung Ob dieſe Anſätze eine günſtige
Weiterewwicklung nehmen wird im weſentlichen davon abdängen
ob der Metallinduſtrie günſtigere Bezugsbedingungen in ihren
Robſtoffen zu Hilfe kommen Das Kohlen und Kolsſyndikat
liegt in tiefem Schweigen Das Roheiſenſyndlkat das auf lange
Zeit hinaus mit feſten Beſtellungen zu hohen Preiſen verſorgt
iſt beharrt auf dieſen unnochgiebig Bis jetzt hat allein der
HalbzeugVerband in weiſer Würdigung der Erfahrungsthatſache
daß jeder Verkäufer ein Intereſſe daran hat ſeine Abnehmer
leiſtungsfäbig zu erhalten trotz ſeſter Abſchlüſſe Preisabſchläge
bewilligt Ob dieſes Beiſpiel Nachahmung findet davon wird
zum großen Theil die Geſtaltung des Wagren und Arbeits
marktes in der geſammten Jnduſtrie der Metalle und Maſchinen
abhängen Seit dem Beſtehen der Syndikate hat es ſür dieſe
noch niemals einen Zeitpunkt gegeben in dem von ihrer Preis
politik eine ſo folgenreiche wirthſchaftliche Entſcheidung abhing
wie gegenwärtig

Verwalinng und Rechtspffege

Ueber die bei den Maßnahmen zur Reinhaltung der
Gewäſſer zu bevobachtenden Grundſätze und Ziele hat der
Landwirthſchaftsminiſter eine allgemeine Verfügung erlaſſen
Danach ſind beſonders folgende Ziele ins Auge gefaßt

1 Vermeidung der Verbreitung anſteckender Krankheiten oder
ſonſtiger geſundheitsſchädlicher Folgen auch im Hinblick auf
die ſchiffahrttreibende Bevölkerung 2 Reinhaltung des füreine Gegend oder Ortſchaft zum Trinken zum Haus und
Wirthſchaſtsgebrauch oder zum Tränken des Viehs ſowie zum
Betriebe der Landwirthſchaft oder zum Gewerbebetriebe er
forderlichen Waſſers 3 Schutz gegen erhebliche Beläſtigungen
des Publikums 4 Schutz des Fiſchbeſtandes

Um der fortlaufenden Beobachtung und Verwerthung der Fort
ſchritte auf dem Gebiete der Abwäſſerreinigung und Waſſerver
ſorgung eine ſichere Gewähr zu geben ſoll vorausſichtlich vom
1 April 1901 an eine ſtaatliche Prüfungs und Unter
ſuchungsanſtalt in Thätigkeit treten bei der alsdann die
Behörden ſachkundigen Rath erlangen können

Heer und Flotte
Die aus China nach Deutſchland überführten Sieges

trophäen chintſiſche Flaggen ſechs Feldgeſchütze und eine
Protze Krup ſchen Fabrikats ſind von Berlin wieder nach Kie,
transportirt worden Die Kriegséflagge und die erbeutete
chineſiſche Fahne ſollen dort heute unter großem Ceremoniell
vom Bahnhof in die Marine Akademie übergeführt werden
Eine Compagnie der erſten Matroſendiviſion holt wie das
B mitzutheilen in der Lage iſt die Fahnen auf dem Bahn

hofe ab zwei an der ErKürmung der Takuſorts betheiligte
Unteroffiziere fungiren als Fahnenträger Sämmtliche dienſt
freien Seeoffiziere nehmen vor dem Portal der Marine Akademie
Auſſtellung Jhnen ſſchließen ſich Mannſchaftsabordunngen der
Marinetheile und Kriegsſchiffe in einer Stärke von 570 Mann
an Der Generalinſpecteur der Marine Admiral v Koeſter
übergiebt nach dem Eintreffen der Fahnencompagnie dle Kriegs
flagge und die chineſiſche Fahne dem Jnſpecteur des Bildungs
weſens Viceadmiral v Arnim

Proteſte gegen die Brotverthenerung
w Jn Nordhanſen ſand am Sonnabend abend eine vom

dortigen liberalen Wahlverein einberufene Verſammlung ſtatt
die aus allen Schichten der Bevölkerung ſehr zahlreich beſucht
war Landtagsabgeordneter Funck Frankfurt a M ſprach in
längerer Rede über Handelsvertragspolitik und Getreidezölle
ebenſo referirte der Reichstagsabgeordnete ſür Nordhauſen
Dr O Wiemer über daſſelbe Thema Die Ausſührungen der
Redner fanden die lebhafteſte Zuſtimmung der Verſammlung
Es wurde eine Reſolution angenommen in welcher im Ein
verſtändniß mit der von den ſtädtiſchen Körperſchaften in Nord
hauſen gefaßten Reſolution die Verſammlung an den Bundesrath

Erneuerung der Handelsverträge und allen vorbereitenden
Schritten an der bisher bewährten Handelspolitik feſtzuhalten
und unter keinen Umſtänden einer Erhöhung der Zölle auf
Lebensmittel zuzuſtimmen

Jn der letzten öffentlichen Stadtverordnetenſitzung in Auer
bach gelangte unter anderem ein Schreiben aus Königs
berg i Pr betr Stellungnahme zu den eingeführten Getreide
zöllen zur Verleſung Das Kolleginm beſchloß ſich mit dem
Stadtrath zu verſtändigen und gemeinſam je eine Petition in
welcher gegen die Einführung der Getreidezölle Stellung
genommen werden ſoll an die ſächſiſche Regierung ſowie an
den Reichstag abgehen zu laſſen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
39 Sitzung vom 2 März 11 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Studt u a
Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt bei

den dauernden Ausgaben Titel Gehalt des Miniſters
Abg Danzenberg Ctr Vie J des preußiſchen

Staates zur katholiſchen Kirche iſt ſeit Ende der ſechziger Jahre
eine unbefriedigende wie ſie nicht ſein ſollte Das iſt ſehr be
dauerlich denn den Katholiken werden ihre Rechte verkürzt ſelbſt
von dem Toleranzantrag meiner Freunde im Reichstag will die
Regierung nichts wiſſen Wohin man kommt wenn ein Staat
kirchenfeindlich ſieht man an dem Beiſpiel des ſchönen aber un
glücklichen Frankreichs wo die Regierung nur mit Hilfe der
Sozialiſten regieren kann Vor allem dürfen der katholiſchen
Ordensthätigkeit nicht mehr ſo große Schwierigkeiten in den
Weg gelegt werden auch muß man die Ausbildung der Theologen
allein der Kirche überlaſſen Auf den Univerſitäten muß zwar
Lehrfreiheit aber keine Zügelloſigkeit und Ungebundenheit
herrſchen Ueberall herrſcht Jmparität bei uns die katholiſchen
Orden die das katboliſche Volk ſo hoch bält ſind unter Aus
nahmegeſetze geſtellt Selbſt die Schulaufſicht wird mehr und
mehr den Geiſtlichen genommen Wir verlangen aber daß die
Schulaufſicht 83 n die Hände der Geiſtlichen gelegt wird
Die weiteren Ausführungen des Rebners bleiben vollkommen
unverſtändlich Beilfall im Centrum

Kultusminiſter Stndt Meine ganze bisherige Amtsführung
muß mich doch ſchon vor dem Verdacht ſchützen die Rechte der
katholiſchen Kirche beeinträchtigt zu haben Jch weiſe alſo die
allgemeinen Anſchuldigungen des Vorredners mit aller Ent
ſchledenheit zurück Jch werde ſtets die berechtigten Anſprüche
der Katholiken berückſichtigen ich werde ohne Anſehen der Perſon
sine ira et atudio alle Fragen prüfen Das iſt mein Programm
Doch kann ich nlcht überall allein die Entſcheldung lreffen
ſondern bin auf die Zuſtimmung des Staatsminiſterlums an

gewieſen Der Vorredner hat odann ſoweit ich ihn verſtanden

as Ergebniß läßt ſich etwa D

und den Deutſchen Reichstag die dringende Bitte richtet bei der ged

abe eine ganz unrichtige und ſalſche Darſtellung desbotles ten Jch ſelbſt habe e eine Verfiglenaen
laſſen daß der Unterricht im Polnſſchen in den oberen ſt

verboten ſein ſoll Es hondelt ſich bier um eine dreißig J ſen
alte Oberpräſidiglverfügung die von der Regierung beſtätigt

er Vorredner hat von einer Beſchränkung des Hrdenewiſe t
geſprochen er hat aber ganz vergeſſen anzuführen daß die un
der Orden in den letzten Jahren ſich ganz bedeniend veruehe
hat gegenwärtig belrägt die Zahl der Ordensmitglieder übte
22,000 84 neue Ordensniederlaſſungen ſind im lebten Jahr

n worden Die katboliſche Kirche hat ſich in den lebte
ezennien nach innen und außen in Preußen ganz bedeutend eng

wickelt Hieraus kann man ſchon ſchließen daß der Vorwurf
die Behörden ſtänden der katholiſchen Kirche feindlich gegenüber

ganz ungerechtfertigt iſt Beifall ſAbg Stychel Pole bringt die bekannten polnlſchen Klagen
vor und weiſt die Behanptung daß die polniſchen Geiſtlichen die
Katholiken deutſcher Zunge ſchlechter als die Polen behandelten
als grundloſe Verdäſchtigung zurück Die Behauptung des
Hakatevereins die polniſchen Pröbſte verlangten von den deutſchen
Katholiken daß ſie mit ihnen polniſch ſprächen ſei eine unver
ſchämte und infame Lüge

Abg Sieg nl Ohne ſtaatliche Krelsſchulinſpektoren könne
man im Oſten gar nicht auskommen Die Stellung der Kreis
ſchulinſpek oren würde durch die ungerechtfertigte Oppoſition ſehr
erſchwert Trotzdem ließen ſie es an gutem Willen die kon
feſſionellen Gegenſätze auszugleichen nicht fehlen Der Vor
redner habe nicht ganz unrecht das Nachgeben der Polen ſef
aber nur auf das energiſche der Deutſchen zurück
zuführen Die Behauptung die Deutſchen wollten die Polen
proteſtantiſiren ſel durchaus unrichtig Keinem Deutſchen alle
es ein einem Polen ſeinen Glauben zu rauben

Abg Graf Limburg Stirum konſ Die katholiſche Kirche
erfreue ſich in Preußen einer viel freieren Entwicklung als in
anderen ſelbſt katholiſchen Ländern Erfreulich ſei es daß
unſere katholiſchen Mitbürger im allgemeinen dieſelben politiſchen
patriotiſchen Ziele verſolgen wie wir Aber die Jdentifizirung
der katholiſchen Kirche mit dem Polenthum ſei dem Centrum
ſchon ganz in Fleiſch und Blut übergegangen Deutſch und
proteſtantiſch gelte den Polen als gleichbedentend Das trage
weſentlich zur Verſchärfung der Gegenſätze bei Der Oſtmarken
verein ſei ein deutſcher keineswegs ein antikatholiſcher Verein
Widerſpruch bei den Polen Die Kenntniß der deutſchen

Sprache liege im Jntereſſe der Polen ſelbſt denn nur wenn ſie
des Deutſchen mächtig ſeien könnten ſie in Deutſchland vorwärts
kommen Es ſei alſo eine Pflicht der Schulverwaltung für
Ertheilung deutſchen Unterrichts an die polniſchen Kinder zu
ſorgen Wenn die Polen ſich loyal verhielten könnten ſie den
Deutſchen gleich behandelt werden andernfalls aber müſſe der
Kampf für das Deutſchthum mit aller Energie geſührt werden
Lebbafter Beifall rechts
Vicepräſident Frhr v Heereman faſt unverſtändlich rügt

eine Stelle aus der Rede des Adg Stychel die weder von ihm
noch auf der Tribüne verſtanden worden war auf Grund des
Stenogramms als unzuläſſig

Abg Dr Barth frſ Vgg bringt einen Fall vor daß ein
Paſtor in Pommern in einem angeblich wifſenſchaftlichen Vor
trage gegen die Juden gehetzt und den Konitzer Mord als einen
Ritualmord bezeichnet habe Alle Mitglieder des Haufes würden
wohl darin übereinſtimmen daß es ſich um einen ſkandalöſen
Vorgang um einen unerhörten Mißbrauch des Amtes handle
den ein Paſtor ſich nie hätte zu Schulden kommen laſſen dürfen
Erſchwerend falle noch ins Gewicht daß dieſer Vortrag in einer
Schulſtube gehalten ſei Der Kultusminiſter könnte ſich der

Pflicht nicht entziehen die Sache weiter zu verfolgen
Kultusminiſter Studt ſchwer verſtändlich weiſt darauf hin

daß er als Kultusminiſter nicht disciplinariſch gegen den Paſior
vorgehen könne das ſei Sache des Konſiſtorinms und des Ober
kirchenraths Die Benutzung der Schulräume zu ſolchen Vor
trägen ſei bereits unterſagt worden

Abg VBumiller Centr beſchwert ſich darüber daß die
Niederlaſſung zweier katholiſchen Küchen Schweſtern in Hechingen
die den Arbeitern billiges Eſſen kochen wollten durch alle
Jnſtanzen verboten worden ſeſ weil man darin eine Ordens
niederlaſſung erblickt habe

Miniſter Vr Studt erwidert daß in dieſem Fall ausdrücklicheine Ordensniederlaſſung beantragt ſei Eine Verpflegungsſtelle
ſei auch thatſächlich eine Ordensniederlaſſung Lachen im Centrum
Dieſe Thatſache laſſe ich nicht beſtreiten Die Behörden hätten
ſtreng nach dem Geſetz gehandelt denn die Verpflegungsſtelle
ſollte für Arbeiter errichtet worden von denen 400 evangeliſch
und nur 200 katholiſch geweſen ſeien

Abg Dr Barth bedauert es daß der Miniſter ſich auf den
rein formaliſtiſchen Standpunkt geſtellt und die Ahndung für die

ede des pommerſchen Paſtors dem Oberkirchenrath überlaſſen
habe Wenn es ſich um einen Sozialdemokraten handle würde

gleich das ganze Miniſterium mobil gemacht auch in dieſem
Fall handle es ſich doch um die Aufrechterhaltung von Ruhe
und Ordnung

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Mou
tag 11 Uhr

Schluß 32/ Uhr

Ausland
Die Wirren in Ching

Zu dem Proteſte der Mächte gegen das Vorgehen
Rußlands in der Mandſchurei will die Ruſſiſche
Teleg aphen Agentur aus vollkommen glaubwürdiger Quelle er
fahren haben daß der Text einer ruſſiſchchineſiſchen Konvention
bezüglich der Mandſchurei durch die auswärtige Preſſe abſichtl ich
verſtümmelt worden iſt um Mißtrauen gegen Rußland zu
erwecken Wenn Rußland mit China einen Spezialvertrag ab
ſchließen wollte ſo könnte dies nur den einzigen Zweck haben
den Wunſch zu verwirklichen die Mandſchurei an China
zurückzuerſtatten und die Bedingungen feſtzuſtellen unter welchen
die Räumung dieſer Provinz ermöglicht werden könnte Wie
aus Berlin zu der Angelegenheit verlautet hat Japan das
Vorgehen der Mächte deshalb angeregt weil China die
japaniſche Regierung von dem Druck verſtändigt hatte d
Rußland behufs Unterzeichnung des mandſchuriſchen Abkommen
ausübt Zu den Mächten welche Vorſtellungen erhoben haben
allen auch die Vereinigten Staaten gehören ſo daß alſo
Frankreich ſich ferngehalten hätte Mit großem Eifer wird
tont daß dieſe Vorſtellungen namentlich was Deutſchland ge
belangt nicht eiwa einen Proteſt gegen die gegenwärtige
ſetzung der Mandſchurei bedenten ſollen und es wird wiederbe
daß das deutſch engliſche Abkommen ſich nicht auf die Be ins
beziehe Es handelt ſich nur darum zu verhüten daß Aſche
durch Sonderabmachungen der Maſſe etwas entwende auf in
mit ihren Entſchädigungsanſprüchen alle Mächte angewieſen en
Alle dieſe Darſtellungen können natürlich nicht darüber t aehte
daß ein ſehr wichtiger Gegenſatz in der Aktion der

hervorgetreten iſt mmächteNach einem Telegramm aus Peking verlangen mehrere Mich

die Rückberufung Yangfu s von ſeiner Mihanrei
Petersburg und erweiſung des Mandſe
Arrangements an die Geſandteu in Peking engliſchen

Jm Gegenſatz zu den deutſchen franzöſiſchen un ux Fort
Kommandanten welche bekanntlich Befehl ertheilten dung einer
fetzung der Vorbereitungen für ſchnelle ArWerſtand zu
Expedition im Falle der Hof wiederum W le

e

9leiſten beginnt befahl die amerikaniſche Regiernn
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nckziehung der amerikaniſchen Truppen mitPahne d hundert Mannt welche in Peking und
er Mann welche in Tientſin Dienſt thun ſollen

Panag wird Amerika mit itäriſch noch ſchwächer vertreten
in als Rußland Am erika wird denn auch an der Verwaltung

Selinge und Umgegend nicht betheiligt ſein Die amerikaniſche
Reglerung erklärte nach dem Vorgange Rußlands ihr Zweck ſei
bel Wiedereinf etzung einer ſtabllen Regierung behilflich zu ſein
und Garantien für deren Erhaltung zu ſichern England ſteht es
noch immer et e an die Mächte anzuſchließen welche für

irkere Maßregeln ſindnirttre Feghherſol Gazette veröffentlicht folgendes Telegramm

aus Niutſchwang 3000 Ruſſen griffen bei Hſingking
10000 berittene Räuber an letztere eroberten ein
ruſſiſches Gefchütz Die Nuſſen zogen ſich mit einem
Verinſt von 20 Todten und 30 Verwundeten nach Mukden

n Geting glaubt man da die Chineſen in aller Eile die

Slraße von Singanfu nach Kalföng inſtand ſetzen daß ſich
der Kalſer für eine Zeitlang dorthin begeben werde
aber ohne die Kaiſerln Wenn es wirklich gelänge den Kaiſer
dem Einfluß der KaiſerinMutter zu entziehen ſo wäre ent
ſchieden damit viel gewonnen Eln weiterer Fortſchritt zum
Beſſeren wäre auch die Verlegung des chineſiſchen Hoflagers
nach Kaiföng Wenn auch von dort bis nach Peking noch ein
weiler Weg iſt ſo llegt doch Kaiföng bedeutend näher der Küſte
am Ufer des Hoangho

OeſterreichUngarn
Jm öſterreichiſchen Herrenhauſe ſprach ſich am Sonnabend

peiniſterpräſident Koerber über die Abſichten der
ierung gegenüber der Arbeitsunfähigkeit desFata ents aus Er führte aus die von vielen Seiten a

die Regierung ergangenen Aufforderungen das Parlament
lebensſäbig zu machen oder energiſch vorzugehen bedeuten eine
perblümte Aufforderung zu Kompromäſſen bedenklichſter
Art oder einen Appell an die Gewalt Die Regierung könne
keine Partei fernhalten Es ſtänden daher nur zwei Wege
offen auf die Widerſtrebenden entweder durch J tionen
einzuwirken oder zur Gewalt zu greifen Die erſte Methode
verwerſe das Haus ebenſo die Regiernng welche zu den
Schwierigkeiten des Augenblickes durch eine ſolche Vorgangs
weiſe nicht neue Schwierigkeiten hinzuſügen wolle Was den
Weg der Gewalt betreffe ſo fürchte der Miniſterpräſident daß
die Anwendung des 8 14 nicht ausreiche ſondern mau
viel tiefer greifen würde Er wünſcht daß dieſer Weg dem
Reich erſpart bleibe Das einzige Mittel der Regierung der
gegenwärtigen Kriſis beizukommen ſei leidenſchaftsloſel
Veharrlichkeit Auch die Beſtrebungen welche die Thätig
keit des Parlaments hemmen lebten ſich aus Der Regie
rung ſchwebe die Erſahrung vor daß die extremen Richtungen
noch immer der Beſonnenheit unterlegen ſeien Der gegen
wärtige Zuſtand lege der Bevölkerung ſchwere materielle Opfer
auf aber die organiſchen einer Entwicklung fähigen verfaſſungs
rechtlichen Einrichtungen würden den gegenwärtigen Kampf un
verändert überdauern Die Regierung wolle gerecht bleiben
gegen alle Volksſtämme des Reiches man könne aber nicht
dos Reich durch Terrorismus ſchädigen laſſen Der Miniſter
präſident betonte die Nothwendigkeit der Gerechtigkeit bei
Regelung der Sprachenfrage die Aufrechterhaltung einer
einheitliche Sprache in beſtimmten Sphären der Ver
woltung und ſchloß es werde die Zeit kommen wo der befreite
Schaffensdrang des geneſenen Parlamentes ſich der entbehrten
Thätigkeit erfreuen werde

Man kann diefes Programm in wenige Worte zuſammen
faſſen es bedentet daß die Regierung die Dinge gehen laſſen
will wie ſie eben mögen Es wird weiter gewürſtelt Es
gehört ein ungehenrer Optimismus dazu um zu glauben daß
man auf dieſe bequeme Manier aus der Kriſis berauskommen
könne Nöthig iſt in Oeſterreich ein that kräftiges Handeln
der Regierung aber nicht ein maitherziges laieser faire Jmn
übrigen ſcheint es als ob die e den Tſchechen doch
einige kleine Konzeſſionen gemacht hätte denn die Neue freie
Preſſe meldet henute daß die Tſchechen ſich entſchieden hätten
die Erledigung des Rekrutengeſetzes und der Branntwein
ſtenervorlage ſowie die erſte Leſung des Jnveſtitionsgeſetzes vor
Oſtern möglich zu machen Umſonſt werden ſie ſich zu dieſem
Entgegenkommen wohl nicht bereit erklärt haben

Frankreich
Wke wir bereits berichteten hat auch Frankrelch jetzt ſeine

Kanalvorlage Der Geſetzentwurf iſt der Deputirtenkammer
dereits vorgelegt worden Jntereſſant namentlich im Hinblick
auf die bekannte preußiſche Vorlage ſind einige Stellen aus der
Begründung des franzöſiſchen Projckts Es heißt da u a das
Parlament werde durch Annahme des Geſetzes dem Handel
und der Jnduſtrie einen neuen Aufſchwung verleihen und den Kampf gegen die ausländiſche Kon
kurrenz der von Tag zu Tag gefährlicher werde weſentlich
erleichtern Die Völker welche Frankreich den Weltmarkt ſtreitig
machen ſuchten es immer mehr und mehr zu überflügeln die
nächſten Nachbarn machten beunruhigende Fort
ſchritte Seit 1881 ſei der Handel Frankreichs ſtationär ge
bdlleben ſogar mit einer leichten Tendenz zum Rückgange Der
Handel Englands habe ſeither um 2 Milliarden zugenommen
noch beträchtlicher ſei der Abſtand zwiſchen dem franzöſiſchen
und dem deutſchen Handel Die Vorlage bedeutet alſo
nichts anderes als daß Frankreich ſich rüſtet in einen ver
wirt Wettkampf mit dem deutſchen und dem engliſchen Handel

reten
Der neue deutſche Botſchafter in Paris Fürſt von Radolin

überreichte am Sonnabend dem Präſidenten Loubet in feier
licher Audienz ſein Beglaubigungsſchreiben Es wurden dabei
die bei ſolchen Anläſſen üblichen Reden über freündſchaftliche

Hlehungen und dergleichen ausgetauſcht
Auch einige Streiknach richten kommen aus Frankreich
le Genoſſenſchaft der Pariſer Damenſchneider beſchloß
e Forderungen der anusſtändigen Gehilfen endgiltig abzulehnen

und ſich auf keine weiteren Verhandlungen einzulaſſen Jn
renoble traten 2000 Arbeiter der Handſchuhfabrik
rin in den Ausſtand Sehr ernſt liegen noch immer bie
inge in Marſeille wo die e ſtreiken Amc ebend kam es im dortigen Hafen inſolge Kundgebungen

I Sltändiger zu mehreren Schlägerelen Einige Perſonen
den verhaftet Am Sonntag warf eine Gruppe von 200

usſtändigen mehrere Laſiwagen um auf welchen ſich Waaren
geladen die aus einem von Tunis kommenden Schiffe aus
den worden waren Gendarmen zerſtreuten die Ausſtändigen
b abmen Verhaftungen vor Auch verſchiedene andere Ruhed ungen ereigneten ſich geſtern Die Regierung hat ſechs
dere Aern des Wiittelmeergeſchwaders Veſehl ertheilt ſich
ſals d zu halten um den Poſtdienſt mit Algerien zu ſichern
werdegtſeh den Marſeiller Ausſtand der Poſtdlenſt unterbrochen

ſollte

Jtalienr

wo ealexmo twien am Freitag die Hafenarbeiter
die der ſich durch die neuen Beſtimmungen des Geſetzes über
Uonbe Dandelsmarine zu ge währenden Prämlen benachtheiligt
Aus owie wegen Mangels an Arbeitsgelegenheit in den

er an Sie veranſtalteten eine K u u gebun 9 gingen
bekannt elnander nachdem ihnen eine Depeſche der Regierung

h wer ben war n der ihnen Prüfung ihrer Be
d geſagt wird Indeſſen ſchloſſen ſich am SonnAusſig rüh auch andere Arbelker dem Ansſiande an Die

machten Die Läden wurden geſchloſſen der Kerteyr von wagen
und Pferdebahnen wurde unkerbro an mehreren Punkten
der Stadt wurden Gaslaternen umgerlſſen und Fenſter einge
worfen Die Manfifeſtanten verſuchten auch in das Olympla
Töeater einzudringen was ihnen aber nicht gelang Sie
ſteckten die Anſchlagſäulen in Brand doch wurde
das Feuer von der Löſchmannſchaft ſchnell wieder
Bei den Zu ammenſtößen der Aufſſtändiſchen mit den
Se eibeamkten und dem Militär fanden auf beiden

eſten Verwundungen ſtott die indeſſen alle leicht ſind
Am Sonnabend abend war die Ruhe fa ſt überall wieder her
geſtellt und die Stadt nahm wieder ihr gewöhnliches Ausſehen
an die Truppen kehrten in die Kaſernen zurück Der Bürger
meiſter hat eine Bekanntmachung anſchlagen laſſen in der er
die Auſſtändiſchen zur Ruhe ermahnt die das eirzige Mittel
ſei Berückſichtigung ihrer Beſchwerden zu erlangen Der geſtrige
Sonntag ſoll ſoviel bis jetzt bekannt iſt ruhig verlaufen ſein

Provinzialnachrichten
Naumburg 3 März Die Zeiig arme hat nun

auch in Naumburg ihren Einzug gehalten Vor ein 85 Tagen
wurden einige Offizierinnen eingeſührt die hier den Dienſt ver
ſehen ſollen Jm Hauſe Jakobſtraße 7 iſt ein Verſammlungslokal
eingerichtet worden

V Freyburg 2 März Der geſtrige Reminiscere
Markt hatte ſtark unter der regneriſchen Witterung zu leiden
ſo daß der Beſuch weit hinter dem früherer Jahre zurückblieb

Aufgetrieben waren ca 100 Pferde meiſt ſchwereren Schlages
und 240 Schweine darunter mehr als die Hälſte Korbſchweine
Letztere koſteten pro Paar 20 30 Mark und dementſprechend er
zielten auch Läufer recht hohe Preiſe Jn den zahlreich am
Platze befindlichen Verkanſsbuden herrſchte nur geringer

erkehr

k Bahnhof Mansfeld 2 März Diebſtahl Heutemorgen erſchienen auf dem hieſigen Güterbahnhof 4 junge Männer
Sie brachten 83 Schafe und 57 Lämmer um dieſelben nach Bern
burg zu verladen Der dienſithuende Beamte ſchöpfte Verdacht
und verweigerte die Annahme und ſeine Vermuthung hat ſich
beſtätigt Die Schafe waren in Ziegelrode aus dem Pap
meyerſchen Gute geſtohlen und ſollten in Bernburg an den

Mann ger werden Jedenfalls galt der Streich den Gläu
bigern des ſich in Konkurs befindlichen Papmeyer Die Diebe
ſind verhaftet

sch Landsberg 3 März Tödtlich vernnglückt Jm
Voigtmanv ſchen Steinbruch verunglückte am Sonnabend der
Arbeiter Wilh Reichſtein aus Reinsdorf ſo ſchwer daß er auf
der Stelle todt liegen blieb

Cöllme 3 März Einziehung eines öffentlichen
eges Der Kommunikatfonsweg von Cöllme nach Benn

ſtedt ſoll nach einer amtlichen Bekanntmachung eingezogen wer
den und nur noch als Wirthſchaftsweg benutzt werden dürfen
n hiergegen müſſen binnen 4 Wochen geltend gemacht

werden

Nordhanuſen 3 März Geflügelausſtellung Vor
geſtern fand die Eröffnung der 4 Geflügelausſtellung ſtatt Die
Eröffnungsrede hielt Bürgermeiſter Dr Contag Die Ausſtellung
iſt von 77 Ausſtellern mit 340 Nummern meiſt Kollektionen
beſchickt Die Prämiirung bei der als Preisrichter thätig ge
weſen ſind Herr Beeck aus Halle für Großgeflügel und Hühner
Herr A Rudolph aus Halle ſür Tauben hat ein recht be
friedigendes Ergebniß gehabt Es wurden als Prämien vertheilt
3 Staalsmedaillen 2 Verbandsmedaillen 3 Verrinsmedaillen
2 Ehrenpreiſe der Stadt Nordhauſen 2 Ehrenpreiſe des Kreiſes
Grafſchaſt Hohenſtein 2 Ehrenpreiſe des landwirthſchaftlichen
Vereins der goldenen Aue 1 Ehrenpreis des landwirthſchaft
lichen Vereins des oberen Helmethales ſowie noch mehrere
ſonſtige Ehrenpreiſe ferner wurden vertheilt Geldpreiſe und
lobende Anerkennungen nämlich 26 erſte 42 zweite 44 dritte
und 58 vierte Preiſe Es erhielten ſilberne Staalsmedaillen
R Förſtemann Nordhauſen und H Schiffler Sondershanſen
die bronzene Staatsmedaille Thilo Kayſer Hohenebra die
Ehrenpreiſe der Stadt Nordhauſen Auguſt jJanſon und Moritz
Krug Nordhauſen die Ehrenpreiſe des Kreiſes Graſſchaſt
Hohenſtein Otto Schmidt Liebenroda und Karl König Klein
wechſüngen

Aſchersleben 3 März Schlechter Scherz Welche
verhängnißvollen Folgen ein ſchlechter Witz haben kann lehrt
folgender Vorfall Jn Jüterbog hatten in einem luſtigen Kreiſe
junge Leute ſich den Ulk erlaubt einem Mädchen unbemerkt eine
todte Mauns in die Kleidertaſche zu ſtecken Als dieſes nun
nichtsahnend in die Taſche griff und die Mans berührte fiel es
vor Schreck in Ohnmacht und liegt nun an einer Nervenkrank
heit ſchwer darnieder

Salzwedel 3 März Zur Ermordung des
Töpfermeiſters Werner Ole Mitthellung von der
Entdeckung des Abſenders der Werner ſchen Uhr wird erklärlicher
weiſe viel erörtert von neuem werden Bedenken über die Ge
rechtigkeit des Urtheils gegen Müller laut Die neueſte Ent
deckung hat indeß auch die entfernteſte Möglichkeit von der Un
ſchuld Müller s ſchwinden laſſen

d Aken 3 März Das Elbe Eis hat ſich heute früh
6 Uhr hier in Bewegung geſetzt und iſt ohne Schaden anzu
richten abgegangen

Schöncbeck 3 März Nachwehen des Brandes
vom 3 Januar Eisgang Bei dem Brande am
3 Januar auf der hieſigen Kalifabrik hat ein Mitglied der frei
willigen Feuerwehr durch ausfließende Schwefelſäure ſchwere

e erlitten ſo daß es bislang arbeitsunfähig war Die
freie Hilfskaſſe verweigerte das Krankengeld weil es ſich um
einen Unſall handle für den die Stadt aufzukommen habe
Kürzlich hat nun der Magiſtrat die Kaſſe zur Zahlung an
gewieſen dieſe wird aber klagbar und wird die Sache bis in
die letzte Jnſtanz verfolgen außerdem auch nach Stktatuten
änderung keinen Fenerwehrmann wieder guſnehmen Jn Feuer
wehrkreiſen hat dieſer Vorggrs große Beunruhigung hervor
erufen Heute morgen 7 Uhr hat ſich das Eis der Elbe das
eit dem 11 Januar ſtand ſeit einem Tage aber nicht mehr

paſſirt wurde in Bewegung geſetzt An den Buhnen hat ſich
das ſchiebende Eis hochaufgethürmt an der Hermanig ſogar zu
einem gewaltigen Eisberge Von Schädigungen der nur
vereinzelt in freier Elbe liegenden Fahrzeuge iſt noch nichts
bekannt geworden

x Mühlberg Elbe 3 März Selbſtmord Fortbildungsſchule Vergangene Nacht hat die in der Voörſtadt
wohnhaſte 60 jährige Winzerswitiwe König Selbſtmord be
angen Der Magiſtrat hat nunmehr die Gründung einer
jortbdildungsſchnle endgiltig beſchloſſen und dieſen Beſchluß

der Stadtverordnetenverſammlung zur Genehmigung vorgelegt

Perſonglien Der Stagtsanwalt Arttelt in Magde
burg iſt an das Landgericht I in Berlin verſetzt Zu Notaren
ſind ernannt die Rechtsanwäite Richter in Genthin und
Wagner in Suhl

Vachga 3 März Durch Aberglauben in den Wahn
ſinn getrieben Dem Landwirth Denner ſchen Ehepagre in
Andenhanſen waren im Laufe von drei Jahren drei Kinder durch
den Tod enkriſſen worden Jm Dezember vorigen Jahres zog
nun eine Zigennerbande durch den Ort wahrſagend bettelnd
und ſtehlend Auch das Denner ſche Ehepaar ließ ſich ekr
agen und was es da vernahm reichte aus um die ohnebin
chwachen Köpfe total zu verwirren Amn 24 Februar, ſo

lautete dle Wahrſagung werden euch wenn ihr tüchtig opfertdungen en veranſtalteten am Sonnabend ärmende Kund
die ſogar das Ein ſchreſten von Militär nöthig und betet zwei eurer Kinder wieder en gleichzeitig be

kommt ihr 10,000 M Die Zigeuner die ſich ihren Schwindel

elöſcht D

dezahlen iegen en weiter vom Venner Ehepadötte und ſah man b von dieſem rrunſte r
wird vor einigen Tagen nachts plötziſch in ſpäter Stunde der
Ortsgeiſtliche geweckt Geſchwind Herr Pfarrer geſchwind
Kommen Sie mit n meine Wohnung der Herr Jefns kommt
Während der Geiſtliche ſich zum Ansgehen fertig macht rennt

enner zur Hebamme ruft ihr zu ſie möge zu ſeiner Frau eilen
es würden gleich zwei Kinder ankommen dann geht er wieder
nach Hauſe Als der Geiſtliche die Wohnung Denner s betreten
will wird er mit Schrecken gewahr daß der Mann mit er
hobener Axt hinter der Thür ſteht Voll böſer Ahnung zieht
ſich der Geiſtliche zurück bittet benachbarte Ortseinwohner ihn
zu beglekten und betritt mit dieſen nach einiger Zeit das Haus
Jn der Mitte der Wohnſtube hocken guf einem Schemel dicht
aneinandergedrückt Mann und Frau Der Mann hat das einzige
noch lebende Kind im Arm er hat es ſo feſt an ſich gepreßt
daß dem armen Weſen das Blut aus Mund und Naſe läuft
Beide Ehegatten ſileren ſtarr vor ſich hin und wer noch nicht
glauben wollte daß die Aermſten wahnſinnig geworden dem
wurde es klar als man den Verſuch machte dem Manne das
Kind zu nehmen Sechs ſtarke Männer hatten ſchwere Arbeit
den Mann zu überwältigen

Gotha 3 März Leichenverbrennungen Jm
Monat Februar war der Leichenverbrennungsapparat wiederum
recht hänfig in gung Es wunden 26 Leichen und zwar
17 männliche und 9 weibllche durch Feuer beſtattet Es iſt dies
die höchſte Zahl von Leichenverbrennungen die bisher in einem
Monat erreicht worden iſt Jnsgeſammt fanden bis jetzt hier
2526 Feuerbeſtattungen ſtatt

Greiz 3 März Abgangsprüfung Marquisvon Montglat Am hieſigen Gymnaſinm beſtanden ſämmt
liche 9 Primaner die Reifeprüſung Marquis von Montglat
Freiherr Benze von Benzenhofen uſw iſt von Paris wieder
ge eingetroffen und bewohnt nach wie vor das Odd Fellow

eim

Schmöllnu 38 März Dem Hochwafſer zum
Opfer gefallen iſt am Freitag der Mühlenbauer Stande
Er war beim Ziehen eines Mühlenwehres beſchäftigt glitt ans
ſtürzte ins Waſſer und wurde vor den Augen der Umſtehenden
in die Tiefe geriſſey Menſchliche Hilfe war machtlos Die

wurde nach vieler Mühe weit ab von der Unfallſtelle ge
unden

Leipzig 3 März Hochwaſſer Vermächtnifſſe
Grundwerth Das vorgeſtern eingetretene Hochwoſſer hat
auch in der Umgebung Leipzigs ſchon großen Schaden angerichtet
So iſt die über das neuregulirte Pleißenflußbett im Zuge des
Weges von der Waldſchänke nach Raſchwitz Oetzſch führende erſt
vor wenig Jahren erbante Brücke am Freitag nachmittag in
der Mitte zuſammengebrochen und zum Theil mit fortgeriſſen
worden Auch eine oberhalb der Brücke liegende feſtgebaute
Privatbrücke hat der Gewalt der Fluthen weichen müſſen Zur
Zeit dilden die ſüdlich von Leipzig gelegenen Wieſen und Wälder
wie faſt die ganze Umgebung Leipzigs einen einzigen großen
See An der Streitholzbrücke hatte ſich am Freitag abend das
Eis derart geſtaut daß es geſprengt werden mußte Aus dem
Nachlaß des Privoatmanns Karl Auguſt Mey iſt der Stadt ein
Vermächtniß von 6000 M zugefollen das zur Verſchönerung
der Stadt verwandt werden foll Der Rath beſchloß das Ver
mächtniß anzunehmen und davon die Anlagen um das künſtige
Richard Wagner Denkmal zu beſtreiten Der Teſtamentsvoll
ſtrecker des Frl Rößiger hat der Wittwen und Waiſenkaſſe
der Rathsdiener und Fenerwehrmänner 3000 M überwieſen
Bei der im Jahre 1900 bewirkten Neueinſchätzung der im

wurde der geſammte Grundwerth auf 969,972,675 M feſtgeſtellt
das ſind 145,108,245 M mehr als bei der Einſchätzung im Jahre
1897 Von dem Geſammtbetrag entfielen auf Ält Leipzig
606,685,365 M 62,768,400 M und auf Neu Leipzig
363,287,310 M 82,339,845

Allerlei ans der Provinz Jn der elektriſchen Leitung in
Weißenfels entſtand kürzlich Kurzſchluß Die Flamme ſprühte
etwa einen Meter hoch empor und ſchmolz mehrere Leitungs
drähte Jn Torgau iſt die Scheune des Sengators Wenzel
vor dem Leſpzigerthore ſammt Jnhalt ein Raub der Flammen
geworden Der Herzog hat dem Ausſchuß für Errichtung einer
Bismarckſäule auf dem Hubertusberge bei Coswig 600 Mark
überwieſen Die Chauſſee von Schöningen iſt unweit der
neuen Brücke eine Strecke lang ſo überfluthet daß Frauen und
Kinder hinübergetragen werden müſſen Einer wohl
organiſirten jugendlichen Diebesbande iſt man in Döbeln auf
die Spur gekommen Dieſe Diebe fünf hieſige Schuljungen im
Alter von 14 Jahren betrieben hauptſächlich die Plünderung von
Ladenkaſſen Am Eiſenbahngleiſe zwiſchen Giſhorn und
Triangel wurde der Glasſchleiſer Emil Schrader mit einer
ſchweren Verletzung am Kopfe todt auſgefunden Schrader iſt
vermuthlich von dem Räumer der Zugmaſchine des 10 Uhr
V in Gifhorn eintreffenden Uelzener Zuges getödtet
worden

m dD
Vermiſchtes

Ein Berliner Ehedrama Jn dem Hanſe Liebenwalder
ſtraße 5 in Berlin wohnte ſeit dem 1 Oktober 1898 der Schuh
macher Theodor Gliech mit ſeiner Fran Thereſe und einer
17yährigen Tochter Gllech war ein fleißiger und tüchtiger
Arbeiter der für ſeine Familie gut ſorgte trank aber hin und
wieder über den Durſt und ſah dann wie ſeine überaus eifer
ſüchtige Frau meinte gern nach jungen Mädchen Aus dieſem
Grunde gab es in der Familie ſehr oft Zank und Streit und
nicht ſelten auch Schlägerei Zu einem derartigen Skandal kam
es am Sonnabend mittag wieder Hausbewohner die ſich
infolge des Lärms anf dem Hofe anſammelten ſahen daß Frau
Gliech ſich an ihren Mann der am Fenſter auf ſeinem Schemel
arbeitete heranmachte und daß Gliech dann von dem Schemel
verſchwand Bald darauf kam die Frau zu einem in dem Hauſe
wohnenden Arbeiter mit der Bitte er möge doch einmal in ihre
Wobnung kommen und ſich ihren Mann anſchen Der Arbelter
fand Gliech in der Stube in ſeinen letzten Zügen auf dem Fuß
boden liegen Weder die Frau noch die Tochter zeigten irgend
welche Bewegung auch dann nicht als Gliech bald darauf ſeinen
Geiſt aufgab Ein Arzt der ſofort geruſen wurde konnte nur
noch den Tod ſeſiſtellen Dieſer war inſolge eines Stiches
in die linke Bruſt durch ſtarken Blutverluſt eingetreten
Es unterliegt keinem Zweiſel daß die eiferſüchtige Frau in
blinder Wuth ihrem Manne das Meſſer in die Bruſt
rannte während er auf ſeinem Schemel oder ſich von
dieſem erhob Mutker und Tochter wurden verhaftet

Ueberſchwemmunngen Jm Lahn und Ohmthale ſind
infolge von Ueberſchwemmungen einige Dörfer vom Verkehr
abgeſchnitten Die Ueberſchwemmungen verurſachen dort
großen Schaden

Ein vertranenswürdiger Beamter ſcheint der frühere
Leiter der Sicherheitsbehörde in Lyon zu ſein Karl Meyer
dies iſt ſein Name wurde am Sonnabend verhaftet weil ex
100,000 Francs aus der Verſorgungskaſſe der Schutzleute
verüntrente und ſich verſchiedener Erpreſſungen ſowie der
Annahme von Beſtechungen ſchuldig gemacht haben ſoll

Erfroren Jn der Gegend von Odeſſa herrſcht noch immer
furchtbare Kälte Am Sonnabend ſind in der nächſten Nähe der
Stadt ſechs Perſonen erfroren aufgefunden et t

Die Peſt in Kapſtadt greift immer weiter um ſich bisherſind W 50 Peſtfälle vorgekommen und davon 12 tödtlich

verlaufen Außerhalb Kapſtadts ſind an zwei Stellen
ebenfalls mehrere Peſtfälle feſtgeſtellt worden

Stadtbezirk befindlichen Gebäude zur ſtädtiſchen Grundſteuer
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Fabrik für
Transporteinrichtungen für jedes Quantum
alle Terrainverhaltnisse und Entfernungen

Dreissigjührige Specialitäten

Hängebahnen Luftseilbahnen Bremsberge
Grubenbahnen Blevatoren Gleisseilbahnen Aufzüge
Fabrikbahnen Transporteure RKettenbahnen Fahrstühle

a Letzte Auszeichnung Goldene Hedaille Leipzig 1897
Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Constructionen überlegen

Fe Enorme Ersparniss an Betriebskosten

r S J e m x d h

S n

Berlin W 8
Leipziger Strasse 22

Rex ehe Souchongs
hochfein Kilo M 6extra fein Kilo N 4sehr fein kräftig Kilo M
recht fein Kilo D 40

Feldbahnen

S e Cs a e S 2e S

Bank für IIandel und Indugtrie Darmstadt
Die Ausgabe der neuen Gewinn Antheilschelne II Reihe zu

unseren Actien im Nennwerthe von je Mk 1000 findet kostenfrei vom
I April a c Ab gegen Rückgabe der EKrneuerungsscheine und Einreichung
eines arithmetisch geordneten Nummernverzeichnisses an unseren
Couponskassen in Darmstadt Berlin Frankfurt a N u Iammover

sowie bei unseren Depositenkassen und Wechselstuben in
Leipzig Stettin und Güstrow i statt Formulare zu denNammernverzeichnissen stehen bei den vorgenannten Ausgabestellen zur
Verkägung

Darmstadt im März 1901 De Direction
Imhor geho Ilöhere Handelslehranstalt zu Gera

Gegründet 1849
1 Lateinloſe höhere Saudelsſchnle Die Reifezeugniſſe berecht f d ein

jährig freiwilligen Militärdienſt Vorkurs Quarta
3 Jachwiſſenſchaftlicher Kurs akademiſche Abtheilung Semeſtrale Ver

pflichtung ſowie Auswahl der Fächer zuläſſig
Alles Näbere durch die Proſpekte

Rex sohe
Pocco Helangen

hochfein Kilo M 6extratein Kilo M 4sehr kein Kilo h M 3
Rex ehe

S Indische u chinesgischeAngenteurseſule Sea Mischmngenäuirreich Sache hochkein recht kräkftigKönigreich Sachsen Kilo I 6für Haschinenbau und Elektrotechnik i T gotein voil und kraciigSubvention u Aufsicht d Stadtrathes Direct Kirchhoff u Hummel Ingenieure sehr kein voller Geschmack

Auskft u Prosp Kostenlos Kilo NTheegrus
Kilo M M 240 M

in den meisten besseren Colonialuaaren und Progen
handlungen zu Raben

Höhere Privat Mädchenschule
von Emma Sey dllitz Karlſtr 15

Im Anfang des neuen Schuljahres wird die Schule in ein eigenes nen
erbautes Schulhaus auf dem Grundſtück Karlſtr 6 verlegt Das neue
Gebäude wird allen Anforderungen moderner Schulhygiene entſprechene a J a m ageränmige Klaſſen Turnſaal Zeichenſaal Spielplatz Anmeldungen für
die 10 Klaſſen nehme ich täglich 11 12 Uhr im Schulhanſe Karlſtr 15 entgegen vIn der 1 Klaſſe können junge Mädchen an einzelnen Fächern uach a
Wabl theilnehmen Deutſche Litt Kunſtgeſchichte Engliſch Frauzöſich erſtklaſſiger dentſcher Tafel Likör à 1/1 Fl M 2,50 überall zu haben

ie Vorſteherin Bnmy Seydilita Wo nicht geführt wende man ſich direct an uns
Brste Hallesche CognacbrennereiSchultor niſter Gebrüder Kopf nan a S

Schultaſchen Bücherträger Collegienmappen
in unr beſtem Fabrikat empfiehlt

An Hentze24 Schmeerſtraße 24

S Kein Kunstprodukt hervorragende QualG lität garantirt rein à Pfd 75 Pfg bei 5 Pfd9 70 Pfg
le Hopig

Carl Booch Breifestr 1 undHavanna kein Haic Rother Thurm 12 Markt
e Fernraff 932

Kennen Sie die niedliche Ella
Ob ich ſie kannke war es doch eine ent

ückende Mädchenknospe Die ſchlanke geſchmei
ige Geſtalt der herrliche Tiziankopf welcher

mit zner t goldig ſchimmernden Hagres
ekrönt es war von wunderbarer Schön
eit Namentlich das Haar dieſes weiche
ichte unvergleichliche Haar ganz Natur Ella

ſchmückte ſich nicht mit fremden Federn Eines
Tages war ich bei ihr zu Beſuch Verwirrt
ſt ich der in he rin Se gehüllten
nuberückenden Schönheit gegenüber Alles an ihr war chie

und elegant von der niedlichen et welche in feinen
elben Stiefelchen ſteckte bis zu den roſigen Fingernägeln wdie ſchlanken inge ſchmückten Jm Laufe es Geſprg hes a pr PFd4 M 1,60 1,80 2,00 u 2,40

ich O Fräulein Ella was haben doch Sie für herrliches ent X
Haar Sie lächelte Jch pflege es auch gen ſorg ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen

ältig, antwortete ſie und ein beſonderer Bundes i 2ieſes vorzlolche 7 Dabei zeigte ſie mir un f R BAViD 8Söſ e Alle A
enthielt Javol und ſprach Javol iſt eben großartig in ſeinerWirkungl Zu a h Mark Welche

eMark 350 in den meiſten Parfümerie Droguen und Coffeur
geſchäften auch in vielen Apotheken

j F a 4 m will F 5 e auſen Nä eres2 Dan s Mgnon Kalade e re en Juli Läcderitz Iarz 29 u Bern alamtraße
Sür den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Velblättern und Unterhaltungsblatt

J Zeug 23 März
u Kötn a Bh 300 000 Loos

Dritte groase 7 10 D2rur Alten

9 Siebengebirgen

1 an 4 M InLopze Porto u Liste 30 e h

15000 Geldgewinne
S 2ahblbar ohne Abzug

auptgewinne Mark

an

c

10

9 s do

Se 1 10000 10000
z 52 5000 25 000

5 2000 10000
15 1000 5000
204 500 10000
50 200 10000

S 100 à 100 10000
e

e 1500 20 30 000
13000210 130 000
ä Loose à3 4J 190 000 Beldgewinne

M pro

7 Uarienburger à 1 Mk
21Pferde Loose II Loos 10 Kx

De Tquil Pferde u noch7 pagen 87 3447 Gewinne
Loos Versand geg Postanweisung

S od Nachnahme durch General Dsobit J

7 95S Cul Müller o
e J

2330

eo

Berlin Breitestr
D Tolegr Adr Glücksmüllor G

Rich Heinze Cigarren Mansfelder Str 7
Wilhelm Knoblauch Gr Steinstr 41
Franz Reinike Merseburger Str 159 Franz
Reuter Cigarren Leipzigerstr 58 C G
F Linzmann Geiststrasse 29 Köhler
Pötsch Geiststr 32 Carl Hahn Grosse
Steinstrasse 9 Sabor s Wwe Cohn
Inh R u Alax Cohn Gr Ulrichstr 8
Oskar Schröder Geiststrasse 47

H Steinmetz
Photograph

Gr Nlrichſtr 50 Kaiſerſäle
Zur Carnevalszeit empfehle

geſchmyckvoll u gediegen ausgeführte
Coſtüm Bilder

13 Viſites 6 13 Cabinet 12
Möbel Etabliſſement

M Resceh
Halle ſ

Leipziger Str 11 Eing im Laden
De Verkanfsränme befinden ſich

II n III Etage
Specrialgeſchäft completter

Wohnungs Einrichtungen

v 200 6000 Mk
Salon1hochel Plüſchgarn od Paneelſ 130

1 nußb Salon Verticow 60
7 Salontiſch x 221 gr Sänlen Trumeau mit Fa f 214 moderne Rohrlehnſtühle 24

Wohnzimmer g51 Kleiderſekretär mit Muſchel 33
1 Speiſetiſch mit Auszügen 55
1 ar Pfeilerſp in Schränkch 35
1 gute Otlomqne mit Ripsbez 7
4 Stühle mit Rohrſitz 101 Servirtiſch

Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf 88

Matratze und Keilkiſſen n 321 Waſchiſſch mit Marmorplatte 83
1 Waſchtiſchfpiegel 401 compl Kücheneinrichtung

Alles zuſammen für n
Sämmtliche Möbel werden z b

Preis auch einzeln abgegeben nie
der billigen Preiſe langjähr rei
Gekauſte Möbel werden unentgeert

e v c J Caufbeiw u z beſt Zeit franco geler

Schwarze Stoffe
ſellfür Coufirmanden und zu fehlt

ſchafts Anzügen für Herren einp
in jeder Preislage

F 9A WerkBrüderſtraße 2 Sallorig
nahe am Markt

e

SalonPianino er
z lamerthſehr gut erhalten preiswertb z
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